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»Spannende Einblicke und gute Gespräche«
Grußwort: Mathias Simon, Präsident des Rotary Clubs Alzenau

Liebe Schülerinnen und
Schüler, sehr geehrte Eltern,
werte Ausstellerinnen und
Aussteller, geschätzte Gäste,

nach der gelungenen Premiere
der Berufsmesse im vergange-
nen Jahr gehen wir mit großer
Zuversicht in die zweite Runde
– und das nicht nur wegen der
neuen Veranstaltungsstätte
Räuschberghalle Hörstein, die
beste Bedingungen gewähr-
leistet.
Die Tatsache, dass die Res-

sourcen seit längerer Zeit aus-
gebucht sind, zeigt deutlich, wie
elementar dasWerben um
Auszubildende für Handwerk,
Industrie, Handel, Dienstleis-

tungsgewerbe und Behörden
auch in unserer Region gewor-
den ist.
DenSchülerinnenund

Schülern stehtmit derBerufs-
wahl einewichtigeWeichen-
stellung für ihrenneuenLe-
bensabschnitt bevor.Gründli-
che InformationenüberBe-
rufsbilder, die ihren Interessen
entsprechen, sindunverzicht-
bar.Dabeiwandeln sichBerufe
ständig.Neueentstehen, ande-
re verlierenanBedeutung.
Auchdeshalb ist es sowichtig,
jungenMenschenOrientierung,
PerspektivenunddirekteEin-
blicke indie vielfältigeBerufs-
welt zu ermöglichen.Genaudas
ist dasZiel dieserMesse –pra-

xisnah, lokal verankert und
persönlicherlebbar.AusMes-
segesprächenhaben sich im
Vorjahr tatsächlichAusbil-
dungsverhältnisse entwickelt –
ein großerErfolg!
AlsRotaryClubwollenwir

gesellschaftlicheVerantwor-
tungübernehmen.DieFörde-
rungvonBildung, dieUnter-
stützung jungerMenschenbei
derEntwicklung ihrerTalente
unddieStärkungder regionalen
Wirtschaft spielendabei eine
wesentlicheRolle.Deshalbha-
benwirüber viele Jahrehinweg
nichtnurdenBerufsnavigator
maßgeblichunterstützt, sondern
veranstaltenheutedieseBe-
rufsmesse inZusammenarbeit

mit derStadtAlzenaumit großer
ÜberzeugungundFreude.

Ich danke allen Ausstel-
lenden und Unterstützern,
die mit ihrem Einsatz und
Engagement die Messe erneut
möglich gemacht haben.
Mein besonderer Dank gilt
dem Beauftragten für den
Berufsdienst beim RC Alze-
nau, Bernhard Väth, sowie
Sabrina Spindler für die
arbeitsintensive Gesamt-
organisation.
Allen Besucherinnen und

Besuchern der Messe wün-
sche ich spannende Einblicke
und gute Gespräche.

Mathias Simon
Rotary Club Alzenau
Präsident 2025/26

Mathias Simon. Foto: Simon

Premiere übertrifft Erwartungen
Rückblick: Erste Alzenauer Berufsmesse im Oktober 2024 – Positives Feedback der Aussteller

Nach der erfolgreichen Pre-
miere im vergangenen Jahr wird
am Samstag, 20. September, die
zweite Alzenauer Berufsmesse
veranstaltet. Rund 60 Aussteller
und Betriebe präsentieren sich
imRahmen derMesse, um für
einzelne Berufsbilder, ganze
Branchen und ihre eigenen
Firmen zuwerben – und vor al-
lem, um sich als gute Ausbilder
für jungeMenschen interessant
zumachen. Im vergangenen
Jahr hatten einige teilnehmen-
de Betriebe damit Erfolg, wie
eine Umfrage des Rotary Clubs
Alzenau zeigt, der dieMesse ins
Leben gerufen hat.

Zahlen zur Messe

Viele Betriebe sind froh über
dieMöglichkeit, sich potenziel-
len Auszubildenden im per-
sönlichen Kontakt vorstellen zu
können. Berufsmessen sind ein
probatesMittel imWerben um
Nachwuchskräfte. Entspre-
chend begehrt waren die
Standplätze bereits bei der ers-
ten Alzenauer Berufsmesse im
vergangenen Jahr. Sie bot Platz
für 70 Aussteller, mehr als 1000
Besucherinnen und Besucher
zählten die Veranstalter am
Ende. Von den 40 Unterneh-
men, die sich imRahmen eines
Feedbackbogens des Rotary
Clubs nach derMesse zurück-
gemeldet hatten, bewerteten
über 90 Prozent dieMesse ins-
gesamt als »hervorragend« oder

»sehr gut«, der Rest zumindest
als »gut«. Konkrete Bewerbun-
gen und Praktikumsanfragen
erhielten etwasmehr als die
Hälfte der Unternehmen, 20
Prozent mehr als drei Prakti-
kumsanfragen und 17,5 Prozent
zwischen einer und drei Be-
werbungen. 90 Prozent gaben

an, dass sie Interesse an einer
erneuten Teilnahme haben, der
Rest gab an, »vielleicht« erneut
teilnehmen zuwollen.
Letztendlich profitieren alle

Beteiligten von der Berufs-
messe – »Firmen, Schüler,
Stadt und auch der Rotary
Club«, erklärt Bernhard Väth,

seit über 25 Jahren Rotarier in
Alzenau und seit 30 Jahren
Geschäftsführender Gesell-
schafter der BVC Fluid+
Technik Gruppe. Väth hatte
die Premiere im vergangenen
Jahr initiiert und zusammen
mit seinem Team und in enger
Zusammenarbeit mit der Stadt

organisiert. Dass auf die Pre-
miere eine Fortsetzung folgt,
sei »wegen der positiven Re-
aktionen unmittelbar nach der
ersten Messe klar gewesen«,
erinnert sich Väths Assistentin
Sabrina Spindler, die einen
Großteil der Organisation
übernimmt. Per Bergmann

Informieren, ausprobieren, erleben: Eindrücke von der ersten Alzenauer Berufsmesse im vergangenen Jahr. Fotos: Thomas Tietz
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»Ein starkes Fundament«
Grußwort: Bürgermeister Stephan Noll

Sehr geehrte
Damen und Herren,
liebe Schülerinnen
und Schüler,

nach dem großartigen Erfolg
im vergangenen Jahr freue
ich mich sehr, dass die Be-
rufsmesse »Finde. Deinen.
Beruf« nun bereits zum
zweiten Mal – in diesem Jahr
in der Räuschberghalle Hör-
stein – stattfindet.
Die Berufswahl gehört zu

den wichtigsten Entschei-

dungen im Leben junger
Menschen. Umso wertvoller
ist es, dass zahlreiche Unter-
nehmen aus unserer Region
am 20. September ihre Türen
öffnen, Einblicke in ihre
Arbeitswelt geben und per-
sönliche Gespräche ermögli-
chen. So wird Orientierung
greifbar – praxisnah und di-
rekt vor Ort.
Mein herzlicher Dank gilt

dem Rotary Club, der mit viel
Engagement und Organisa-
tionstalent erneut diese

Messe auf die Beine gestellt
hat. Er leistet damit einen
bedeutenden Beitrag für die
Zukunft unserer Jugendli-
chen und zugleich für die
Fachkräftesicherung in
unserer Region.
Allen Schülerinnen und

Schülern wünsche ich viele
spannende Eindrücke, gute
Gespräche und vielleicht so-
gar den ersten Schritt in
Richtung des eigenen
Traumberufs. Nutzen Sie
diese Chance! Allen Ausstel-

lern danke ich für ihre Be-
reitschaft, Zeit und Energie
in die Nachwuchsförderung
zu investieren. Gemeinsam
schaffen wir hier ein starkes
Fundament für morgen.

Herzlichst
Bürgermeister Stephan Noll
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Abiturientenprogramm inkl. Handelsfachwirt (m/w/d) B7

Abiturientenprogramm inkl. Logistikmeister (m/w/d) B7

Altenpflegehelfer (m/w/d) E4

Anästhesietechnische Assistenten (m/w/d) E3

Anlagenmechaniker SHK (m/w/d) A7, D2

Ausbildung in Teilzeit (m/w/d) E3

Automobilkaufleute (m/w/d) B10

BA soziale Arbeit (m/w/d) C13

Bachelor Elektro- und Informationstechnik (m/w/d) A8

Bachelor Mechatronik (m/w/d) A8

Bankkaufmann (m/w/d) B1

Baugeräteführer (m/w/d) A9

Baumschinengeräteführer (m/w/d) A5

Beamter im Verwaltungsdienst (m/w/d) E10

Beamter imWerkdienst (m/w/d) E10

Beamter in Justizvollzugsdienst (m/w/d) E10

Beratung rund umAusbildung und Studium B3

Berufskraftfahrer (m/w/d) A5, A9

Beschäftigter im Justizvollzugdienst (m/w/d) E10

Beschäftigter im Verwaltungsdienst (m/w/d) E10

Bundesfreiwilligendienst D5

Bürokommunikationsmanagement (m/w/d) A5

Dachdecker (m/w/d) C3

Diplom-Verwaltungsinformatiker (m/w/d) E8

Diplom-Verwaltungswirt (m/w/d) E8

Diverse Praktika B1

Diverse Studiengänge E2

Duales Studium A1

Duales Studium Arbeitsmarktmanagement (B.A.) (m/w/d) A2

Duales Studium Bauingenieur (m/w/d) E8

Duales Studium Beratung für Bildung, Beruf und Beschäftigung (B.A.) (m/w/d) A2

Duales Studium BWL (m/w/d) D10

Duales StudiumHebammenkunde B.Sc. (m/w/d) E3

Duales StudiumHolztechnik (m/w/d) E7

Duales Studium Informatik (m/w/d) E8

Duales Studium Pflege B.Sc. (m/w/d) E3

Duales Studium Soziale Arbeit (m/w/d) E8

Elektoniker (m/w/d) D7

Elektriker (m/w/d) D5

Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d) C11, C14

Elektroniker für Energie und Gebäudetechnik (m/w/d) B6

Erzieher (m/w/d) C13, D5

Fachangestellter für Arbeitsmarktdienstleistungen (m/w/d) A2

Fachinformatiker Fachrichtung Systemintegration (m/w/d) D5

Fachinformatiker für Anwendungsentwicklung (m/w/d) B11, C5, E7, E11

Fachinformatiker für Daten- und Prozessanalyse (m/w/d) B11

Fachinformatiker für Systemintegration (m/w/d) D10, E8, E11

Fachkraft für Gastronomiemit Schwerpunkt Restaurantservice (m/w/d) E9

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d) B7, B14, E7

Fachkraft für Medien- und Informationsdienste (m/w/d) D5

Fachkraft für Metalltechnik (m/w/d) C10

Fachkraft Küche (m/w/d) E9

Fachkräfte für Lagerlogistik (m/w/d) B9, B10, C6, D10

Fachlageristen (m/w/d) C6

Fachmann für Restaurants und Veranstaltungsgastronomie (m/w/d) E9

Fachmann für Systemgastronomie (m/w/d) E9

Fachpraktiker Hauswirtschaft (m/w/d) C13

Feinwerkmechaniker (m/w/d) B5

Feinwerkmechaniker FachrichtungMaschinenbau (m/w/d) B8

Feinwerkmechaniker Fachrichtung Zerspanung (m/w/d) C10

Fertigungsmechaniker (m/w/d) C10

Feuerwehrmann (m/w/d) C11

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) D5

Glaser Fachrichtung Fensterbau (m/w/d) A6

Handwerksberufe C9

Hotelfachmann (m/w/d) E9

Industriekaufleute (m/w/d) A3, B12, C5, C14, D4, D10

Industriemechaniker (m/w/d) A3, C5, C10, D4

Industriemechaniker Fachrichtung Feingerätebau
und Zusatzmodul Elektrik (m/w/d)

A8

Industriemechaniker Fachrichtung Instandhaltung (m/w/d) B4, C11

Informationselektroniker (m/w/d) B6

Justizfachwirt (m/w/d) D9

Karosserie- & Fahrzeugbaumechaniker (m/w/d) B10, C8

Kaufmann für Bürokommunikation (m/w/d) C4

Kaufmann für Büromanagement (m/w/d) B6, B9, B14, E7

Kaufmann für Digitalisierungsmanagement (m/w/d) B10

Kaufmann für Groß- und Außenhandelsmanagement (m/w/d) B10

Kaufmann für IT-Systemmanagement (m/w/d) B10

Kaufmann für Marketingkommunikation (m/w/d) C5

Kaufmann für Spedition und Logistikdienstleistung (m/w/d) B9, C6

Kaufmann für Versicherungen und Finanzen (m/w/d) C1

Kaufmann im Einzelhandel (m/w/d) Außenbereich, B7

Kaufmännischer Büroangestellter (m/w/d) A6

KFZ-Mechatroniker Fachrichtung Nutzfahrzeugtechnik (m/w/d) B14, C8

KFZ-Mechatroniker Fachrichtung System- und Hochvolttechnik (m/w/d) A8, B10, B14

KFZ-Mechatroniker mit den Schwerpunkten PKW-Technik (m/w/d) B10

Kinderpfleger (m/w/d) D5

Koch (m/w/d) C4, E9

Krankenpflegehelfer (m/w/d) E4

Kunststoff- und Kautschuktechnologe (m/w/d) D8

Leitungsbauer für Infrastrukturtechnik (Gas, Wasser und Fernwärme) (m/w/d) A1

Maler- und Lackierer (m/w/d) D5

Maler- und Lackierer Fachrichtung Gestaltung und Bautenschutz (m/w/d) D1

Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d) C14, E7

Maurer (m/w/d) A5

Mechatroniker (m/w/d) A3, D4, D7, D10

Mechatroniker für Kältetechnik (m/w/d) A4

Mediengestalter Digital & Print Fachrichtung Print (m/w/d) B12

Medienkaufmann (m/w/d) B12

Medizinischen Fachangestellten (m/w/d) E3

Medizinischen Technologen für Laboratoriumsanalytik (m/w/d) E3

Medizinischen Technologen für Radiologie (m/w/d) E3

Metallbauer Fachrichtung Konstruktionstechnik (m/w/d) B8

Operationstechnischen Assistenten (m/w/d) E3

Packmitteltechnologe (m/w/d) C14

Pflegefachassistent (m/w/d) C12

Pflegefachhelfer (m/w/d) C2, C4, E3

Pflegefachkraft (m/w/d) C2, C4

Pflegefachmann (m/w/d) B2, E3, E4

Pflegefachperson (m/w/d) C12

Physiotherapeut (m/w/d) D3, E1, E3

Polizeivollzugsbeamter 2. Qualifikationsebene (m/w/d) D6

Polizeivollzugsbeamter 3. Qualifikationsebene (m/w/d) D6

Rechtspfleger (m/w/d) D9

Schreiner (m/w/d) E7

Staatlich anerkannter Erzieher (m/w/d) E5

Staatlich anerkannter Heilerziehungspflegehelfer (m/w/d) E6

Staatlich anerkannter Heilerziehungspfleger (m/w/d) E6

Steuerfachangestellter (m/w/d) C7

Straßenbauer (m/w/d) A9

Straßenwärter (m/w/d) E8

Studiengang Bachelor of Arts BWL-Bank, Digital Banking (m/w/d) B1

Technischer Produktdesigner (m/w/d) C5, D4, E7, D10

Tiefbaufacharbeiter (m/w/d) A9

Umwelttechnologe (m/w/d) E8

Umwelttechnologe für Abwassertechnik (m/w/d) D5

Umwelttechnologe für Rohrleitungsnetze und Industrieanlagen (m/w/d) A5

Verfahrensmechaniker Fachrichtung Kalksandstein/Porenbeton (m/w/d) B4

Verkäufer (m/w/d) Außenbereich

Verkäufer/Kassierer (m/w/d) B7

Verwaltungsfachangestellter (m/w/d) D5, E8

Verwaltungswirt (m/w/d) E8

Zahnmedizinischer Fachangestellter (m/w/d) B13

Zerspanungsmechaniker (m/w/d) C5, C10, D7

Zimmerer (m/w/d) C3

Berufsbilder Standnummer Berufsbilder Standnummer
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Tragende Säulen des Spitzensports
Physiotherapie Trageser: Ein spannendes Berufsfeld für Auszubildende

Mit den Anekdoten und Erleb-
nissen, die der Michelbacher
Physiotherapeut Reinhard
Trageser im Laufe seiner Kar-
riere mit Spitzensportlern ge-
sammelt hat, könnte er pro-
blemlos eine spannende Auto-
biografie füllen. Doch dafür ist
es noch zu früh, schließlich hat
er mit seiner Physiotherapie-
Praxis in Michelbach bis heute
alle Hände voll zu tun.
Seine erste professionelle

Stelle hatte er bereits 1977 an-
getreten, vor rund 45 Jahren
eröffnete schließlich seine
eigene Praxis, in der heute
auch zwei seiner Söhne tätig
sind. Der älteste Sohn Steffen
Trageser ist zudem Physiothe-
rapeut für die Schiedsrichter
der deutschen Fußballbundes-
liga, während sich sein jüngster
Sprössling Tim Trageser auf
eine ganzheitliche Behandlung
spezialisiert und mittlerweile
seine eigene Praxis eröffnet
hat, die direkt an die Praxis-
räume seines Vaters ange-
schlossen ist.

Bei der Alzenauer Berufs-
messe ist die Physiotherapie-
praxis mit einem eigenen Stand
vertreten, »um jungen Men-
schen ein äußerst spannendes
Berufsfeld näherzubringen«,
erklärt Reinhard Trageser.
Generell gibt es in Deutschland
»eine hervorragende Ausbil-
dung in der Physiotherapie und
gute Grundvoraussetzungen
für den Nachwuchs«, weiß der
72-Jährige.

Viele Richtungen

Die Arbeit mit Menschen sei
generell »sehr abwechslungs-
reich« und Fachkräfte haben
nach ihrer Ausbildung »viele
Sparten und Richtungen, in die
sie gehen können«. Reinhard
Trageser wirbt deshalb aktiv
für eine Karriere in der Phy-
siotherapie. Obwohl es immer
mehr Menschen gibt, die phy-
siotherapeutisch behandelt
oder betreut werden wollen,
gebe es »auf der anderen Seite
immer weniger Physiothera-

peutinnen und -therapeuten«,
bemerkt Trageser. Aktuell
sucht er wieder nach Verstär-

kung für seine Praxis – bewer-
ben dürfen sich »gerne auch
Berufsanfänger«.

Dabei sind Physiotherapeu-
tinnen und -therapeuten nicht
nur für die Patienten-Rehabi-
litation von großer Bedeutung,
sie zählen auch zu den tragen-
den Säulen des Spitzensports,
sind ständige Begleiter aller
Profisportler und kommen
diesen regelmäßig auch mental
nah. Dementsprechend wird
ihnen von Seiten der Athletin-
nen und Athleten große Wert-
schätzung entgegengebracht.
»Man bekommt mit, was die
Sportler privat beschäftigt.«

Potenzial für die Zukunft

16 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter sind derzeit in seiner
Praxis beschäftigt, 14 davon als
Physiotherapeutinnen und -
therapeuten. »Von der Erfah-
rung unseres Teams können
besonders Berufseinsteiger
profitieren«, ist Trageser
überzeugt. »Die Physiotherapie
wird immer gefragt sein und
hat definitiv Potenzial für die
Zukunft.« pber

Physiotherapeut Reinhard Trageser in seinen Praxisräumen in Michelbach.
Foto: Per Bergmann



Tradition und internationales Flair
Alzenauer Hoteliers & Gastronomen: Vielseitige Ausbildung im Gastgewerbe

Zwischen der Mainebene und
den Ausläufern des Spessarts
gelegen, ist Alzenau nicht nur
ein beliebtes Ziel für Touristen.
Inmitten der europäischen
Metropolregion Frankfurt/
Rhein-Main dürfen die Alze-
nauer Hoteliers und Gastro-
nomen vor allem viele Ge-
schäftsreisende bei sich be-
grüßen. Mehrere Hoteliers und
Gastronomen haben sich dabei
in einem Verein zusammen-
geschlossen, um ihre Branche
vor Ort zu stärken.
Zu den Mitgliedern des

Vereins der Alzenauer Hote-
liers und Gastronomen zählen
auch das Hofgut Hörstein und
das Hotel-Restaurant Krone in
Wasserlos – zwei Familienbe-
triebe, die fest in Alzenau ver-
wurzelt sind und auf eine lange
Tradition zurückblicken, auch
wenn es um die Ausbildung
junger Menschen geht. Teil des
Hofguts Hörstein ist das
Weinhotel Käfernberg, das
heute vor ziemlich genau
70 Jahren eröffnet wurde, weiß
Edda Hein-Barnetzki. Zusam-
men mit ihrem Bruder Joachim

Hein hat die Chefin des Hof-
guts den Familienbetrieb Mitte
der 1980er-Jahre von ihren El-
tern übernommen. Gemeinsam
halten sie die Familientradition
mit ihrer Leidenschaft für das
Hotel- und Gastronomiege-
werbe bis heute am Leben.
Zusätzlich zumWeinhotel be-
treiben die Geschwister eine
Gastwirtschaft und Petra Hein,
die Frau von Joachim Hein, das
eigene Weingut.

Urgestein

Ein weiteres Urgestein im
Alzenauer Gastgewerbe ist das
Hotel-Restaurant Krone in
Wasserlos, das bereits vor
mehr als 160 Jahren eröffnet
wurde. Der heutige Geschäfts-
führer Peter Reising übernahm
den Betrieb 2013 von seinen
Eltern Adolf und Margit Rei-
sing. Zusammen mit seiner
langjährigen Partnerin und
Hotelfachfrau Ann-Kathrin
Baumann und einem Team von
24 Mitarbeitenden lenkt er
seitdem die Geschicke der
Krone – »ganz im Sinne der

Tradition, aber ohne von
gestern zu sein«, stellt
Peter Reising klar. Das
Thema Ausbildung habe
»im Gastgewerbe eine
große Bedeutung«, viele
seiner langjährigen Mit-
arbeitenden haben be-
reits ihre Ausbildung in
der Krone absolviert.
Aktuell werden hier fünf
junge Menschen zu
Hotelfachmännern und
-frauen sowie zu Köchen
ausgebildet.
In den drei Betrieben

des Hofguts Hörstein
sind heute insgesamt fast
60 Mitarbeitende in
Voll- und Teilzeit be-
schäftigt. Seit 1987 wer-
den hier Hotelfachmän-

ner- und frauen sowie Fach-
kräfte für die Gastronomie
ausgebildet. »Wir haben seit-
dem weit über 200 Auszubil-
denden mit Erfolg zur Prüfung
begleitet«, erklärt Chefin Hein-
Barnetzki, die sich mit viel
Einfühlungsvermögen und
Leidenschaft um ihre Auszu-
bildenden kümmert. Seit rund
drei Jahren haben die Auszu-
bildenden im großen Betrieb
sogar die Möglichkeit, »ein
drittes Ausbildungsjahr dran-
zuhängen, um den Beruf des
Kochs oder des Restaurant-
und Veranstaltungsfachmanns
zu erlernen«.
Sowohl Hein-Barnetzki als

auch Reising heben »die
Internationalität und Vielsei-
tigkeit der Branche« hervor.
Im Mittelpunkt steht die Arbeit
mit immer neuen Menschen
aus verschiedenen Kulturkrei-
sen. Eine entsprechende
Ausbildung eröffnet jungen
Menschen die Möglichkeit,
weltweit arbeiten zu können.

Neue Arbeitszeitmodelle

Im Rahmen seines Werdegangs
in der Gastronomie und Ho-
tellerie hat Reising »gelernt,
wie einfach das Lernen sein
kann, wenn man in einem Be-
reich arbeitet, der einem Spaß
macht.« Mit Blick auf die ge-
änderte Erwartungshaltung der
neuen Generation an eine
Ausbildung hat sich auch in
der Hotellerie und Gastrono-
mie »vieles zum Guten geän-
dert, so zum Beispiel neue
Arbeitszeitmodelle, bessere
Bezahlung und angepasste
Ausbildungsinhalte«, stellt der
45-Jährige klar.
Beide Betriebe, die Krone

und das Hofgut Hörstein, neh-
men ab dem kommenden Aus-
bildungsjahr 2026 wieder neue
Auszubildende auf. pber

Krone-Geschäftsführer Peter Reising mit seiner langjährigen Partnerin und
Hotelfachfrau Ann-Kathrin Baumann. Zusammen leiten sie das Hotel-Res-
taurant Krone in Wasserlos. Fotos: Per Bergmann

Hofgut-Chefin Edda Hein-Barnetzki mit ihrer Auszubildenden Steffi
Andreas, die eine Ausbildung zur Hotelfachfrau absolviert.
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Auszubildende als wichtiger Bestandteil
Knorr & Richter GmbH: Verlässlicher Partner mit Perspektiven für junge Menschen

Die Firma Knorr & Richter aus
Kahl ist seit über 70 Jahren in
den Bereichen Heizungsbau,
Installation und Lufttechnik
tätig. Gegründet im Jahr 1952
von Josef Knorr und 1959 mit
Heinz Richter in die Knorr &
Richter GmbH umfirmiert,
übernahm 1994 dessen Sohn
Achim Richter die Leitung des
elterlichen Betriebs, den er
zukunftsorientiert weiterführte
und bis heute zusammenmit
seiner Frau Silke Richter und
Martin Ring leitet.

Wärmequelle Seewasser

Knorr & Richter kümmert sich
sowohl um Kleinreparaturen
als auch um große Projekte bei
Privatkunden, Gewerbetrei-
benden, Industrie sowie Städ-
ten und Gemeinden. Besonders
innovativ ist eine kürzlich am
Kahler Campingsee installierte
Wärmepumpe, die Seewasser

als Wärmequelle nutzt – ein
bisher einmaliges Energiepro-
jekt in Unterfranken. »Insge-
samt durften wir für unsere
Kundschaft zuletzt vermehrt
Wärmepumpen und Photovol-
taikanlagen installieren«, be-
obachtet Achim Richter einen
anhaltenden Trend zur um-
weltfreundlichen Energie-
erzeugung. Auszubildende ler-
nen hier deshalb nicht nur mit
modernstenWerkzeugen und
digitaler Technik umzugehen,
wie moderne Bäder entstehen
oder Heizungsanlagen effizient
laufen, sondern auch, wie er-
neuerbare Energien aktiv zum
Klimaschutz beitragen – Ab-
wechslung ist so für die Mit-
arbeitenden garantiert.
Kahl liegt unmittelbar an der

hessisch-bayerischen Landes-
grenze, daher versorgt der Be-
trieb zum einen Kundinnen
und Kunden aus beiden Bun-
desländern, zum anderen kön-

nen auch die Auszubildenden
wählen, ob sie die Berufsschule
in Hanau oder Miltenberg be-
suchen wollen. Seit den 1960er-
Jahren absolvierten bei Knorr
& Richter mehr als 150 junge
Menschen erfolgreich ihre
Ausbildung. Das Unternehmen
hat in dieser Zeit viel Erfah-

rung gesammelt, wenn es dar-
um geht, junge Menschen ideal
auf die Anforderungen der
Arbeitswelt vorzubereiten. »Die
Ausbildung junger Menschen
ist für uns seit jeher ein wich-
tiger Bestandteil des Betrie-
bes«, stellt Silke Richter klar.
»Wir wollen eine langfristige

Partnerschaft mit unseren
Mitarbeitenden eingehen –
auch deshalb legen wir unseren
Fokus auf die Ausbildung und
Weiterbildung. Engagierte
Mitarbeiter, die sich wie auch
immer weiterbilden möchten,
unterstützen wir in jeder Hin-
sicht.«

Familiäre Atmosphäre

Insgesamt absolvieren derzeit
dreizehn Auszubildende bei
Knorr & Richter eine Ausbil-
dung zum SHK-Anlagenme-
chaniker, darunter auch der
erste duale Student im Bereich
Versorgungstechnik. Die Per-
spektiven für junge Menschen
sind vielfältig und sie profitie-
ren von der familiären Atmo-
sphäre im Betrieb. Rund 80
Prozent der heutigen Mit-
arbeitenden haben hier bereits
ihre Ausbildung absolviert.
pber

Das geschäftsführende Ehepaar Silke und Achim Richter mit ihren beiden
Mitarbeitern Henry Hille und Jonathan Reinhart (von links). Foto: Per Bergmann
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Berufsfachschulen für Pflege und Altenpflegehilfe
der HWAAschaffenburg

E4
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Uniper Kraftwerke, Kraftwerk Staudinger C11
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Wassermann und Kress
Metallverarbeitung GmbH
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Wellpappe Alzenau GmbH& Co. KG C14
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Zahnarztpraxis Dr. Moritz Katzschner B13
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Energie-
standort mit
Zukunft

Kraftwerk Staudinger: Ausbildung im
größten konventionellen Kraftwerk
Hessens– Übernahmegarantie

Seit über 60 Jahren prägt
das Kraftwerk Staudinger
mehr als nur die Silhouette
des Ortes Großkrotzenburg
unmittelbar an der hes-
sisch-bayerischen Landes-
grenze. Das Kraftwerk von
Betreiber Uniper ist seit
Jahrzehnten ein wichtiger
Jobmotor für die Region,
über die Jahrzehnte wur-
den am Standort zahlreiche
junge Menschen ausgebil-
det und auf eine weitere
Karriere vorbereitet. Es
zählt zu den leistungs-
stärksten Kraftwerken für
Uniper.

Systemrelevanz

Am Standort Staudinger
sind täglich etwa 150
Menschen im Einsatz.
Während Revisionen
wächst diese Zahl sprung-
haft an. Inmitten der Me-
tropolregion Rhein-Main
zwischen Aschaffenburg
und Frankfurt gelegen, ist
das Kraftwerk Staudinger
seit jeher auch ein Motor
für kleinere Betriebe und
Zulieferer. »Das Kraftwerk
Staudinger ist das größte
konventionelle Kraftwerk in
Hessen und mit seiner
zentralen Lage von bun-
desweiter Bedeutung«,
erklärt Stefan Burgard,
Ausbilder für den Bereich
E-Technik, der seit über
20 Jahren im Kraftwerk
arbeitet.
Beide noch verbliebenen

Kraftwerksblöcke 4 und 5
wurden als systemrelevant
bis März 2031 eingestuft
und stehen als Reserve-
kraftwerke zur Verfügung.
Der Standort Staudinger
verfügt über eine hervor-
ragende Infrastruktur und
soll auch zukünftig als
Energiestandort erhalten
bleiben. Deshalb plant
Uniper am Standort den

Bau eines H2-Ready-
Gaskraftwerks – also
wasserstofffähiges Gas-
kraftwerk.

Eigene Werkfeuerwehr

Insgesamt bildet Uniper
am Standort aktuell 24
junge Menschen in den
Bereichen Elektroniker/
Betriebstechnik, Indus-
triemechaniker/Instand-
haltung sowie für die
eigene Werkfeuerwehr
aus. »Wir haben hier
am Standort Staudinger
die einzige Berufsfeuer-
wehr im gesamten Kon-
zern«, weiß Florian
Tippelt, Ausbilder der
jungen Industriemech-
anikerinnen und -mecha-
niker. Die angehenden
Fachleute für Industrie-
mechanik erlernen wäh-
rend ihrer Ausbildung
unter anderem Instand-
haltung, Wartungs- und
Reparaturarbeiten.
Im Bereich der Produk-

tionstechnik sind sie mit
dem Neubau von Werk-
teilen beschäftigt und
werden zu Spezialisten
für Montage und Demon-
tage sowie für die Instal-
lation und Reparatur ver-
schiedener Maschinen
und Produktionsanlagen
ausgebildet.

Komplexe Systeme

Die künftigen Elektronike-
rinnen und Elektroniker für
Betriebstechnik werden am
Standort darauf vorbereitet,
Anlagen und Maschinen
oder auch einzelne Bauteile
wie Schalter und Sensoren
zu installieren und zu be-
treuen. Dabei lernen sie
komplexe elektrische Sys-
teme der Mess-, Steuer-
und Regelungstechnik so-
wie der Kommunikations-,

Luftbildaufnahme von 2017: das Kraftwerk Staudinger in Großkrotzenburg. Foto: Staudinger
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Melde- oder Antriebstechnik
kennen. Hinzu kommt die
Berufsfeuerwehr von Uniper,
die 24 Stunden am Tag für
die Sicherheit der riesigen
Anlagen und der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter Sorge
trägt.
Wer bei Uniper die

Ausbildung erfolgreich ab-
schließt, hat sehr gute Chan-
cen, weiterhin im Konzern
beschäftigt zu werden. »Bei
uns besteht seit einem Jahr
die Möglichkeit, nach erfolg-
reichem Abschluss eine un-
befristete Weiterbeschäftigung
zu erhalten«, erklärt Stefan
Burgard.

Praktika möglich

Aktuell läuft die Bewer-
bungsphase für das 2026 be-
ginnende Ausbildungsjahr.
Gesucht werden vier Elek-
troniker für Betriebstechnik
(m/w/d), zwei auszubildende
Industriemechaniker In-
standhaltung (m/w/d) sowie
zwei Werkfeuerwehrkräfte
(m/w/d). Zudem sind im
Kraftwerk Staudinger sowohl
Schulpraktika als auch frei-
willige Praktika während der
Ferien möglich. Obwohl es
sich bei Uniper um einen

großen Energiekonzern han-
delt, »herrscht bei uns in der
Ausbildungswerkstatt eine

sehr persönliche und fami-
liäre Atmosphäre«, stellt
Florian Tippelt klar.

Uniper setzt sich konti-
nuierlich dafür ein, den
Standort Staudinger weiter-

zuentwickeln und zukunfts-
fähig auszurichten. Dabei
werden innovative Konzepte
und Projekte verfolgt,
um die Bedeutung des
Kraftwerks als Energie-
standort nachhaltig zu
sichern und neue Perspek-
tiven für die Region zu
schaffen.

Modellprojekt

Neben dem Plan zum Bau
eines wasserstofffähigen
Gaskraftwerks hat Uniper
zusammen mit dem
Alzenauer Speicher-
Start-up CMBlu in
Großkrotzenburg
kürzlich ein innovatives
Modellprojekt mit
sogenannten organischen
Solid-Flow-Batterien in-
stalliert. Mit der Koopera-

tion unter dem Namen
»UniBlu« wird am Standort
Staudinger aktiv
an der Weiterentwicklung
moderner Stromspeicher-
anlagen gearbeitet. Zudem
könnten auf dem Areal
des Kraftwerks künftig
Rechenzentren entstehen,
die die Bedeutung des
Standortes weiter erhöhen
würden. pber

Die beiden Ausbilder von Uniper, Florian Tippelt (links) und Stefan Burgard, schätzen die familiäre Atmosphäre in
ihrer Ausbildungswerkstatt. Foto: Per Bergmann



Wir habenmit ihr über ihre
Ausbildung gesprochen.
Schon imKindesalter hat

Theresa Vogt gerne fotogra-
fiert, später entdeckte sie auch
die Bildbearbeitung für sich.
Kurz darauf wurde sie auf der
Berufsmesse in Aschaffenburg
auf dasMain-Echo aufmerksam
und bewarb sich anschließend

erfolgreich für ein einwöchiges
Schülerpraktikum. »Während
des Praktikums habe ich ge-
merkt, dass mir die Arbeit als
Mediengestalterin Spaßmacht
und dass dasMain-Echo ein
passender Ausbildungsbetrieb
fürmich ist«, erinnert sich die
junge Auszubildende heute.
Mittlerweile ist sie seit zwei

Jahren ein fester Bestandteil
desMain-Echo-Teams und
»immer noch zufriedenmit
meinerWahl«. Im Rahmen der
Alzenauer Berufsmesse wird
sie am Stand desMain-Echos
dabei sein, um denGästen den
Beruf derMediengestalterin
näherzubringen.

Viele Möglichkeiten

ImVerlagshaus in Aschaffen-
burg werdenMediengestalte-
rinnen und -gestalter sowie
Medien- und Industriekauf-
leute ausgebildet.Während
Medienkaufleute Digital und
Print die Vermarktung von
Medienprodukten planen,
steuern und kontrollieren,

organisieren und kontrollieren
Industriekaufleute betriebs-
wirtschaftliche Abläufe und
kümmern sich umPersonal-
sowie Finanz- und Rech-
nungswesen. Die angehende
Mediengestalterin Theresa
Vogt arbeitet derweil an der
Gestaltung der Zeitungsseiten
desMain-Echosmit, kümmert
sich um das sogenannte Lay-
outing sowie um die Gestaltung
vonWerbeanzeigen. Damit
leistet sie einen wichtigen Bei-
trag für die Erstellung der Zei-
tung sowie von Zeitungsbeila-
gen, wie beispielsweise diese
zur Alzenauer Berufsmesse.
»AlsMediengestalterinnen

sorgen wir dafür, dass die Zei-
tung gut strukturiert ist und gut
aussieht«, fasst Theresa Vogt
ihre Arbeit zusammen. Sie
lernt, wieWebseiten gestaltet

werden und
durfte während
ihrer Ausbil-
dung bereits

einen Videodreh
durchführen, »bei dem

wir selbst filmen und das
Rohmaterial dann auch
schneiden durften«.
Dabei arbeitet sie
stets engmit der
Marketing- und
der Social Media-

Abteilung desMain-Echos
zusammen.

Berufsschule

Mehrmals im Jahr ist sie für ein
bis zweiWochen imBlock-
unterricht in der Berufsschule
inWürzburg, wo sie auch Aus-
zubildende kennenlernt, die
teilweise ganz andere Berufe
erlernen. Für die Anfahrt stellt
dasMain-Echo ihr ein
Deutschland-Ticket zur Verfü-
gung. Die Berufsschulzeit wer-
de sie nach der Ausbildung si-
cher vermissen, weil sie im
Wohnheim der Berufsschule
»schonmehrere neue Freun-
dinnen und Freunde kennen-
gelernt« hat, so Vogt. pber

Fit am PC wie am Telefon:
Theresa Vogt.

Theresa mit
Zeitungsente
Paula Print. :)
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Die Medienwelt
von morgen
mitgestalten
Main-Echo: Ausbildung im

Aschaffenburger Medienhaus

Eine Ausbildung in einem
Medienhaus ist alles andere
als gewöhnlich – sie ist
kreativ, vielseitig und bietet
jungenMenschen die
Chance, dieMedienwelt von
morgenmitzugestalten.
Einer dieser jungen

Menschen, der dieseMög-
lichkeit nutzt, ist Theresa
Vogt. Die 18-Jährige absol-
viert eine Ausbildung zur
Mediengestalterin in unse-
remMedienhaus in
Aschaffenburg und ist
bereits im dritten Lehrjahr.

Theresa Vogt mit Ausbilder Fabian Schüßler.

In der Ausbildung zur Mediengestalterin im Medienhaus Main-Echo: Theresa Vogt. Fotos: Julia Schweitzer
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Chance, dieMedienwelt von
morgenmitzugestalten.
Einer dieser jungen

Menschen, der dieseMög-
lichkeit nutzt, ist Theresa
Vogt. Die 18-Jährige absol-
viert eine Ausbildung zur
Mediengestalterin in unse-
remMedienhaus in
Aschaffenburg und ist
bereits im dritten Lehrjahr.

Theresa Vogt mit Ausbilder Fabian Schüßler.

In der Ausbildung zur Mediengestalterin im Medienhaus Main-Echo: Theresa Vogt. Fotos: Julia Schweitzer



Neues und hochmodernes Werk
Wellpappe Alzenau: Arbeitsplätze für die nächsten Generationen

Die Wellpappe Alzenau GmbH
& Co. KG ist ein mittelständi-
sches Traditionsunternehmen.
An den beiden Produktions-
standorten in Alzenau und
Hasselroth verfügt das Unter-
nehmen über moderne und
leistungsfähige Produktions-
maschinen, mit denen hoch-
wertige Wellpappenrohpapiere
zu Formaten und Verpackun-
gen verarbeitet werden, die wir
alle im Alltag nutzen. In Alze-
nau errichtet der Betrieb der-
zeit ein neues und hochmo-
dernes Werk für die Herstel-
lung von Wellpappenverpa-
ckungen. Der hohe Automati-
sierungsgrad der Produktion
mit zukunftsweisenden Tech-
nologien garantiert sichere und
äußerst attraktive Arbeitsplätze
für die nächsten Generationen.

»Wir haben uns für
dieses große Projekt
einen sehr ambitionierten
Zeitplan gesetzt: Die ers-
ten Bauarbeiten began-
nen am 2. September 2024
undwir planen, gegen
Mitte des Jahres 2026 am
neuen Standort in Pro-
duktion zu gehen«, erklärt
Wellpappe-Geschäfts-
führer Jens Schuhmacher.
Damit werden auch die
Auszubildenden des im
Herbst 2026 beginnenden
Lehrjahres bereits von
dem neuenWerk des
Unternehmens profitie-
ren. Denn »neben den
neuenMöglichkeiten, die
wir unseren Kunden bie-
ten können, wird auch ein
besseres Arbeitsumfeld
für unsereMitarbeite-
rinnen undMitarbeiter
geschaffen«, stellt
Schuhmacher klar.

Neue Maßstäbe

Das neueWellpappen-
werk in Alzenaus Indus-
triegebiet Nord wird
künftig neueMaßstäbe in
Bezug auf Nachhaltigkeit,
Produktivität und Qualität
der produziertenWell-
pappenverpackungen
setzen und die bisherigen
Werke in Alzenau und
Hasselroth-Gondsroth
vereinen. Damit stellt das
Unternehmen sicher, dass
der Standort in Alzenau
auch in Zukunft ein zu-
verlässiger Arbeitgeber in
einer nachhaltigen Bran-

che bleibt. BeimThemaNach-
haltigkeit setzt das neueWerk
gar völlig neueMaßstäbe. Der
Einsatz neuester Technik wird
zu weitreichenden Energieein-
sparungen führen, denn eine
großzügige Photovoltaik-Anla-
ge liefert den Strom für die
Produktion, die Büros, sowie die
Beladung von rein elektrisch
betriebenen Pkws und Lkws.
Durch das neue Werk wer-

den sich auch die Arbeitsbe-
dingungen und das Arbeits-
umfeld für die Mitarbeitenden
und Auszubildenden noch
einmal verbessern. Im Betrieb
ausgebildet werden Elektroni-
ker für Betriebstechnik
(m/w/d), Industriemechaniker
(m/w/d), Packmitteltechnolo-
gen (m/w/d), Maschinen- und
Anlagenführer (m/w/d) und
Industriekaufleute (m/w/d). Bei
Wellpappe Alzenau wird ihnen
ein gutes, familiäres Arbeits-
klima, gute Übernahme-
chancen und krisensichere
Arbeitsplätze geboten. Hinzu
kommen gute Weiterbildung-
und Aufstiegschancen bis hin
zu regelmäßigen Events für
Auszubildende. pber

So soll das neue Werk für die Herstellung von Wellpappenverpackungen in Alzenau aussehen. Foto: Wellpappe Alzenau

Geschäftsführer Jens Schuhmacher.
Foto: Wellpappe Alzenau
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Wichtige Anlaufstelle für Kinder und Jugendliche
Jump In: Vielfältige Berufswünsche im Alzenauer Jugendzentrum

Das Jugendzentrum Jump In ist
eine der zentralen Anlaufstel-
len für Kinder und Jugendliche
in Alzenau, wenn es um die
Gestaltung ihrer Freizeit geht.
Täglich werden im Alzenauer
Juz offene Treffs und für Kin-
der, Jugendliche und auch
junge Erwachsene angeboten.
Hinzu kommen jedes Jahr ver-
schiedene Veranstaltungen
und Workshops, bei denen die
jungen Menschen aus Alzenau
und der Region zusammen mit
Gleichaltrigen neue Dinge ler-
nen und eigene Ideen entwi-
ckeln können.
»Die Par-
tizipa-
tion

der Kinder und Jugendlichen,
dass sie an unserem Angebot
nicht nur teilhaben, sondern es
auch selbst mitgestalten dür-
fen, ist für unser Team beson-
ders wichtig«, erklärt die Lei-
terin des Jugendzentrums,
Lena Schuhmacher.

Sicherer Rückzugsort

Die jungenMenschen schätzen
dieseMöglichkeit der Teilhabe
sowie den sicheren Rückzugs-
ort, den sie im Jump In am

Mühlweg 16 in Alzenau finden.
Beim sogenannten Schools-
outcafé, dem offenen Treff für
alle ab neun Jahren, sind es
mittags teilweise 70 Kinder und
Jugendliche, die das Juz besu-
chen. Zu den Treffs für die Äl-
teren kommen regelmäßig rund
30 Jugendliche und junge Er-
wachsene, um sich auszutau-
schen – oder um neue Be-
kanntschaften zumachen.
»Das Jump In ist ein ge-

schützter Rückzugsort für Kin-
der und Jugendliche«, stellt
Schuhmacher klar. Dennoch
dürfen zu bestimmten Zeiten
auch diejenigen, die mittler-
weile erwachsen sind, in ihrem
damaligen Rückzugsort vor-
beischauen, um in Erinnerun-
gen zu schwelgen.
Für Schülerinnen und

Schüler gibt es im Jump In auch
die Möglichkeit, ein Praktikum
zu absolvieren und in das breite

Berufsfeld der sozialen Arbeit
hineinzuschnuppern. Jugend-
betreuerin Schuhmacher, die
selbst soziale Arbeit studiert
hat, beobachtet, dass das In-
teresse junger Menschen an
der Arbeit im sozialen Bereich
groß ist. So ist einer der regel-
mäßigen Juz-Besucher, Felix
Moritz, seit wenigenWochen
Absolvent des Bundesfreiwil-
ligendienstes. Der 18-Jährige
wollte eigentlich in einer
Rechtsanwaltskanzlei arbeiten,
entschied sich dann jedoch,
noch »ein Jahr zur beruflichen
Orientierung und um Geld zu
verdienen« zu nutzen. Jetzt
unterstützt er seit mehreren
Wochen das Team einer Kin-
dertagesstätte bei der täglichen
Arbeit und absolviert parallel
dazu verschiedene Seminare.
»Für mich war der Bundes-
freiwilligendienst eine gute
Entscheidung«, erklärt Moritz.

Ein weiterer regelmäßiger
Besucher des Jump In hat be-
reits mit 16 Jahren angefangen,
eine Ausbildung zum staatlich
anerkannten Kinderpfleger zu
absolvieren, die er kürzlich er-
folgreich abgeschlossen hat.

Viele Möglichkeiten

Derweil interessieren sich an-
dere junge Erwachsene im
Jump In eher für den medizi-
nischen Bereich. Wieder an-
dere wollen einen handwerk-
lichen Beruf ergreifen. Und
auch die Jüngsten machen sich
im Jump In bereits Gedanken
über ihr späteres Berufsleben.
Ein Dreizehnjähriger erklärt
zum Beispiel, dass er sich für
Wissenschaft interessiert. Er
möchte später Meteorologe
werden – »oder Parapsycholo-
ge, um übernatürliche Phäno-
mene zu untersuchen«. pber

Die Leiterin des Juz Jump In
Lena Schuhmacher

zusammen mit dem
regelmäßigen
Besucher
Felix Moritz.

Foto: Per Bergmann



Wie lange dauert
die Probezeit

in der Ausbildung?
Arbeitsrecht: Mindestdauer ein Monat

Sie soll beiden Seiten –
Auszubildenden und Aus-
bildungsbetrieben – die
Möglichkeit geben, heraus-
zufinden, ob es wirklich
passt: die Probezeit. Denn
während ihr können sowohl
Betriebe als auch Auszubil-
dende fristlos und ohne Be-
gründung kündigen. Doch
wie lange dauert die Probe-
zeit für Auszubildende
eigentlich?
Während die Probezeit bei

regulären Arbeitsverhältnis-
sen maximal sechs Monate
dauern darf, Arbeitgeber
und Arbeitnehmer aber auch
Arbeitsverträge abschließen
können, die gar keine Pro-
bezeit vorsehen, sieht das
bei Ausbildungsverhältnissen
anders aus. »In der Ausbil-
dung muss die Probezeit
mindestens einen Monat
dauern«, sagt der Fachan-
walt für Arbeitsrecht Alex-
ander Bredereck. Höchstens
darf sie vier Monate dauern.
»Die zeitlichen Grenzen sind
durch Paragraf 20 des Be-
rufsbildungsgesetzes ver-
bindlich festgeschrieben.«
Nur wenn die Ausbildung

während der Probezeit län-
ger unterbrochen wurde,
lässt das Bundesarbeitsge-
richt in Ausnahmefällen
eine Verlängerung um die
Zeit der Unterbrechung zu,
erklärt Bredereck. Das

könnte etwa dann der Fall
sein, wenn Auszubildende zu
Beginn ihrer Ausbildung
sehr lange krank sind. Ver-
kürzt werden kann die
Mindestfrist von einem Mo-
nat aber in aller Regel nicht,
»auch nicht durch ein vor-
angegangenes Praktikum«,
so der Fachanwalt für
Arbeitsrecht.
Gut zu wissen: Nach der

Probezeit kann das Ausbil-
dungsverhältnis nur noch
aus wichtigem Grund fristlos
gekündigt werden, etwa
dann, wenn eine schwer-
wiegende Pflichtverletzung
vorliegt. Eine ordentliche
Kündigung des Ausbil-
dungsverhältnisses durch
den Ausbildungsbetrieb ist
nicht möglich. Auszubilden-
de können allerdings mit
einer Kündigungsfrist von
vier Wochen kündigen,
wenn sie die Berufsausbil-
dung abbrechen wollen oder
sich für eine andere Be-
rufstätigkeit entscheiden.
Wer allerdings denselben

Beruf in einem anderen Be-
trieb weiterlernen möchte,
braucht das Einverständnis
des Ausbildungsbetriebs.
Hier kommt statt einer
Kündigung ein Aufhebungs-
vertrag infrage, den beide
Seiten, Betrieb und Auszu-
bildende, unterschreiben.
dpa

Passt die Ausbildung? In der Probe-
zeit lässt es sich herausfinden.

Foto: Getty Images
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